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Zukunftsweisende Abfallbehälter für Großwohnanlagen
Bauer GmbH präsentiert Halbunterflurcontainer System Duisburg auf der Entsorga 
Die demographische Entwicklung zieht auch neue Anforderungen an die Sammelsysteme in Großwohnanlagen nach sich. Für immer mehr ältere Menschen sind altersgerechte Wohnbedingungen und Wohnqualität, die ihnen ein hohes Maß an Selbstständigkeit geben, von großer Bedeutung. Eine einfache Abfallsammlung und eine verursachergerechte Erhebung der Müllgebühren sind durchaus wichtige Aspekte. Herkömmliche Abfallsysteme gehen einher mit einer Reihe von Problemen wie schwergängige Schiebedeckel, schwer zu öffnende Flachdeckel, hohe Einwurföffnungen, relativ hohe Müllgebühren wenn bei großer Wohnung nach Quadratmetern abgerechnet wird.
In enger Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsbetrieben Duisburg - AöR hat die Bauer GmbH ein System speziell für diese Problemstellungen entwickelt. Der Halbunterflurcontainer System Duisburg wurde nach erfolgreicher Testphase an Wohn-anlagen in Duisburg-Ungelsheim mehrfach eingebaut und wird auf der Entsorga in Köln erstmalig der breiten Öffentlichkeit vorgestellt.
Das System Duisburg ist eine konsequente Weiterentwicklung der seit Jahren erfolgreich im Markt befindlichen Halbunterflurcontainer Modell GTC. Speziell für Großwohn-anlagen wurde der GTC mit zwei gegenüberliegenden Einwurfklappen und einem Identifikationssystem ausgestattet. Dies bedeutet, dass nur die Bewohner mit einem ent-sprechenden Chip (Transponder) die Klappen öffnen können, und die Berechnung der Abfallgebühren erfolgt exakt nach Anzahl der Einwürfe. Der Einfüllvorgang für die Bewohner ist dabei denkbar einfach. Nach der Aktivierung und der Authorizierung am Display kann die Klappe leichtgängig geöffnet, der Müll eingeworfen und die Klappe wieder geschlossen werden. Jeder Einwurf wird registriert und per Datentransfer an die Berechnungsstelle übermittelt, wobei die Stromversorgung über ein Solarpanel und einen Akku gesteuert wird. Die Recheneinheit und der Sender sind auf der Innenseite der Revisionsklappe installiert. 
Wo eine verursachergerechte Abrechnung nicht notwendig ist, können Zylinderschlösser anstatt des Identsystems eingesetzt werden.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die niedrige und damit altersgerechte Einwurfhöhe von einem  Meter. Trotz der niedrigen Bauhöhe können aber relativ große Mengen gesammelt werden. Dies wird dadurch erreicht, dass die Stahlbehälter in 49 cm tiefe verzinkte Bodenwannen gestellt werden. Dadurch wird auch sichergestellt, dass die Behälter immer an dem vorgesehenen Platz stehen und der DIN 13071 entsprechen.
Die Entleerung erfolgt über herkömmliche Entleerungsfahrzeuge, die die Behälter an dem Hakensystem aufnehmen und die wannenförmigen Bodenklappen öffnen. Die spezielle Ausgestaltung der Bodenklappen stellt darüber hinaus sicher, dass auslaufende Restflüssigkeiten nicht den Stellplatz verschmutzen. 
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